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BBÜRGERMEISTERÜRGERMEISTER  
Liebe Freunde der Marktmusik St. Dionysen!Liebe Freunde der Marktmusik St. Dionysen!Liebe Freunde der Marktmusik St. Dionysen!Liebe Freunde der Marktmusik St. Dionysen!    

Ein reges Vereinsleben hat einen unschätzbaren Wert für eine Gemeinde und unsere beiden  

Musikvereine bereichern nicht nur das kulturelle, sondern auch das soziale Leben der  

Marktgemeinde Oberaich. 

Bei unserer Marktmusik St. Dionysen, die mittlerweile seit 86 Jahren den kulturellen Alltag  

unserer Gemeinde maßgeblich prägt, konnte ich sogar selbst über 40 Jahre Musikvereinsluft 

schnuppern und die Pflichten und Freuden des Vereinslebens hautnah miterleben. Aufgrund 

mangelnder Freizeit hat sich mein Musikgenuss in den letzten Jahren jedoch eher auf die passive 

Rolle als Zuhörer beschränkt. 

Die Qualität unserer Marktmusik ist unbestritten und wird jährlich mit Auszeichnungen für  

hervorragende Leistungen des Gesamtorchesters und einzelner Musikerinnen und Musiker  

öffentlich anerkannt und bestätigt. Das Frühjahrskonzert, der Bunte Nachmittag bzw. Abend und 

der St. Dionysner Advent, aber auch die Weckrufe zu Ostern und am 1. Mai haben sich als  

traditionelle Fixpunkte im Jahreskreis unserer Gemeinde etabliert und sind nicht mehr  

wegzudenken. Die Beteiligung bei vielen anderen Veranstaltungen der Gemeinde, der Kirche, 

aber auch anderer Vereine und Institutionen über unsere Gemeindegrenzen hinaus haben nicht 

nur unsere GemeindebürgerInnen kennen und schätzen gelernt. 

Ein ganz besonderes Lob verdient natürlich die hervorragende Jugendarbeit, die mir besonders 

am Herzen liegt und mit der unsere Marktmusik, aber auch viele andere Oberaicher Vereine und 

Institutionen, jedes Jahr einen großen und wichtigen gesellschaftlichen Beitrag leisten.  Wer  

einen „Blasmusik-Verein“ für eine Angelegenheit der älteren Generation hält, liegt völlig falsch, 

denn es ist ein wichtiger Treffpunkt und Miteinander aller Generationen. Im Jugendorchester und 

in der Miniband beweisen auch die Jüngsten regelmäßig ihre Freude am Musizieren und ihr  

Können vor Publikum.  

ExpertInnen für Jugendangelegenheiten weisen immer wieder darauf hin, wie wichtig die aktive 

Beteiligung junger Menschen am Gemein- und Vereinswesen für deren Entwicklung ist und  

welchen Beitrag diese zur Verhinderung und Abfederung sozialer Probleme leistet.  Eine  

musikalische Ausbildung und das gemeinsame Musizieren wirken sich darüber hinaus  

nachweislich positiv auf schulische und berufliche Leistungen aus, da dadurch die Lernfähigkeit 

aber auch die soziale Kompetenz und das Selbstbewusstsein von Kindern und Jugendlichen  

geschult und gestärkt werden.  

Ich möchte deshalb im Namen der Marktgemeinde Oberaich den Vereinsverantwortlichen,  

Musikern und Musikerinnen, aber auch den vielen sichtbaren und unsichtbaren Helferinnen und 

Helfern einen großen Dank aussprechen. 

 

Ihr Gerhard Weber 

Bürgermeister der Marktgemeinde Oberaich 



Seite 4  www.marktmusik.net 

 

  UUNSERNSER  VVEREINEREIN    

85 Jahre Marktmusik St. Dionysen85 Jahre Marktmusik St. Dionysen85 Jahre Marktmusik St. Dionysen85 Jahre Marktmusik St. Dionysen    
1925 1925 1925 1925 ––––    2010    2010    2010    2010        

Geschätzte Freunde der Marktmusik Geschätzte Freunde der Marktmusik Geschätzte Freunde der Marktmusik Geschätzte Freunde der Marktmusik     
St. Dionysen!St. Dionysen!St. Dionysen!St. Dionysen!    

Im Notenarchiv der Marktmusik St. Dionysen 

ist unter anderem auch ein altes Notenbuch 

mit der Aufschrift 

„Bombardon, Baßist Josef Krautinger 1878"„Bombardon, Baßist Josef Krautinger 1878"„Bombardon, Baßist Josef Krautinger 1878"„Bombardon, Baßist Josef Krautinger 1878"    
zu finden, das in die ersten musikalischen  

Ereignisse Einblick gibt. Aus mündlichen  

Berichten (Herr Franz Gabauer) und anderen 

Quellen geht hervor, dass schon in früherer 

Zeit — meist an Wochenenden — eine  

"Tanzl Musi" auf Festen wie Geburtstagen, 

Hochzeiten und Tanzveranstaltungen  

aufspielte. 

Den Grundstein für die offizielle Gründung des 

Musikvereins St. Dionysen legte  Pfarrer Franz Pfarrer Franz Pfarrer Franz Pfarrer Franz 

MeierMeierMeierMeier 1925. Die heutigen musikalischen  

Anforderungen und die Ausbildung der  

Musikerinnen und Musiker sind mit den  

damaligen nicht vergleichbar.  

Vor allem in unserer modernen Gesellschaft 

bekommen das Vereinsleben und die aktive 

Betätigung in einem Musikverein wieder  

unschätzbaren Wert  als s innvol le  

Freizeitgestaltung. Blasmusikbegeisterte  

Musikerinnen und Musiker ließen unseren  

Verein und die Qualität stetig wachsen.  

Wegen der vielen ausgezeichneten Erfolge 

bei Konzert- und Marschwertungsspielen  

wurde unsere Marktmusik mehrmals durch 

die Verleihung des „Steirischen Panthers“ „Steirischen Panthers“ „Steirischen Panthers“ „Steirischen Panthers“ und 
der „Robert Stolz“ Medaille „Robert Stolz“ Medaille „Robert Stolz“ Medaille „Robert Stolz“ Medaille geehrt.  

In der Marktmusik St. Dionysen musizieren  

derzeit 62 Musikerinnen und Musiker. 

Im JubiläumsjahrJubiläumsjahrJubiläumsjahrJubiläumsjahr haben wir wieder viele  

Höhepunkte erleben dürfen. Diese begannen 

mit dem Bunten Abend 2009 zusammen mit 

dem MGV Obermillstatt. Dem traditionellen  

Frühlingskonzert folgten der Besuch des  

Landesmusikfestes in Bruck und das  

Parkkonzert in Leoben im Jahr 2010. Weiters 

nahmen wir beim Konzertwertungsspiel in St. 

Marein in der Kunststufe (D) teil.  
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Als krönenden Abschluss des Jubiläumsjahres 

veranstalteten wir den „Bunten Nachmittag“ 

und „Bunten Abend“ im Kultursaal der Markt-

gemeinde Oberaich. Besonderes Highlight 

war der Besuch des Kärntner Doppelsextetts, 

das die beiden Konzerte mit traditionellen 

Kärntnerliedern mitgestaltete.  

Dass im Jahreskreis alle kirchlichen und  

öffentlichen Verpflichtungen von der  

Marktmusik wahrgenommen werden, ist 

selbstverständlich. 

Die JugendarbeitJugendarbeitJugendarbeitJugendarbeit steht für die Marktmusik an 

erster Stelle. Als Obmann der Marktmusik  

St. Dionysen sehe ich es als eine besondere  

Herausforderung an, allen Jugendlichen, aber 

auch den schon aktiven Musikerinnen und  

Musikern die Voraussetzungen dafür zu  

schaffen, um in angenehmer und  

kameradschaftlicher Atmosphäre musizieren 

zu können. 

Ich bedanke mich bei unserem Kapellmeister 

Hans-Peter Raffer und allen Musikerinnen, 

Musikern, Funktionären und Helfern für ihren 

besonderen Einsatz und für ihre Leistungen.  

Ebenfalls ein herzliches Dankeschön gilt allen 

unterstützenden Mitgliedern, Förderern, 

Sponsoren, der Marktgemeinde Oberaich, 

dem Steirischen Blasmusikverband sowie der  

Steirischen Landesregierung für die  

finanzielle Unterstützung. 

In diesem Sinne wünsche ich allen  

Mitgliedern, Freunden, Förderern und  

Sponsoren viel Freude mit der Marktmusik  

St. Dionysen. 

 

 Ihr Günther Lang 

 Obmann / Präsident 

Einblick in die jährlichen Ausgaben Einblick in die jährlichen Ausgaben Einblick in die jährlichen Ausgaben Einblick in die jährlichen Ausgaben     

    

Die intensive Jugendarbeit der Marktmusik Die intensive Jugendarbeit der Marktmusik Die intensive Jugendarbeit der Marktmusik Die intensive Jugendarbeit der Marktmusik     

St. Dionysen lohnt sich. St. Dionysen lohnt sich. St. Dionysen lohnt sich. St. Dionysen lohnt sich.     

Mehr als 50 Prozent der Aktiven sind  

JungmusikerInnen. Es müssen daher enorme  

Kosten aufgewendet werden, um den  

Jugendlichen Instrumente und Tracht zur  

Verfügung zu stellen sowie eine adäquate  

musikalische Ausbildung / Weiterbildung 

(Leistungsabzeichen, Jugendlager,…) zu  

gewährleisten. 

Wir weisen Sie darauf hin, dass bei der letzten 

Jahreshauptversammlung eine moderate  

Erhöhung des jährlichen Mitgliedsbeitrages 

auf € 10,- beschlossen wurde.  

 

 

 Ihr Siegmund Zettler 

 Finanzreferent 

Neuanschaffung von  
Instrumenten 

€ 3.300,-  

Instrumentenreparatur € 2.500,- 

Noten € 1.600,- 

Bekleidung € 6.600,- 

Investitionen Musikerheim € 5.200,- 

Erhaltung Musikerheim € 5.600,- 

Aus– und Fortbildung € 1.900,- 

übrige Ausgaben € 10.590,- 

Jugend € 6.500,- 
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  DDIEIE  OORCHESTERRCHESTER  
L i e b e  Mu s i k f r e u n d e  d e r L i e b e  Mu s i k f r e u n d e  d e r L i e b e  Mu s i k f r e u n d e  d e r L i e b e  Mu s i k f r e u n d e  d e r     

Marktmusik  St. Dionysen!Marktmusik  St. Dionysen!Marktmusik  St. Dionysen!Marktmusik  St. Dionysen!    

Ein ereignisreiches Jahr 2010 mit vielen  

musikalischen Höhepunkten liegt hinter uns. 

Wie haben mit dem traditionellen  

Frühjahrskonzert am Palmsonntag begonnen, 

wo wir Highlights der österreichischen und  

internationalen Blasmusik zum Besten gaben. 

Vor vollem Saal interpretierten wir die  

Originalouvertüre für Blasmusik „Marinarella“, 

sowie die Solostücke „Böhmische Klarinetten“ 

und „Gesang der Lerche“. Als Solisten  

glänzten Bettina Leimberger, Gerlinde Lenger 

(damals noch Karner), Sabine Fürhapter und 

Sepp Dorn.  Auch Melodien aus dem Musical 

„Sound of Music“ und die gute österreichische 

Marschmusik durften nicht fehlen.  

Es folgten Konzerte anlässlich des Bezirks-

musikerfestes in Parschlug, beim Ulrichsfest 

unserer Nachbarkapelle der TK Oberaich und 

ein Parkkonzert im Stadtpark Leoben. 

Als große Ehre haben wir die Mitwirkung beim 

Bezirksauswahlorchester anlässlich des  

Landesmusikfestes in Bruck an der Mur  

gesehen. Vier Auswahlorchester (Bruck,  

Graz-Nord, Leoben und Mürzzuschlag) , nach 

genauer Besetzungsvorgabe unseres  

Landeskapellmeisters Prof. Philipp Fruhmann, 

mit Solotrompetern und Solopauke  

interpretierten das Werk „Salutatio“ von  

Gottfried Veit am Brucker Hauptplatz vor  

einigen tausend Zuhörern und Mitwirkenden. 

Der Herbst begann mit einer intensiven  

Probenarbeit für das Wertungsspiel und den 

Bunten Abend. Nach dem großen Erfolg beim 

Wertungsspiel im Jahr 2009 entschlossen wir 

uns, auch 2010 wieder in Kunststufe  

„Stufe D“ „Stufe D“ „Stufe D“ „Stufe D“ anzutreten. Mit dem Pflichtstück 

„Dragon Fight“ von Otto M. Schwarz und dem  

Selbstwahlstück „Windfonietta“ von Fritz  

Neuböck erreichten wir mit 91,08 Punkten  

einen ausgezeichneten Erfolgausgezeichneten Erfolgausgezeichneten Erfolgausgezeichneten Erfolg. 

Unserem Obmann Günther Lang gelang es, 

für unser Herbstkonzert, den Kärntner Chor 

„Das Kärntner Doppelsextett“ „Das Kärntner Doppelsextett“ „Das Kärntner Doppelsextett“ „Das Kärntner Doppelsextett“ zu engagieren. 

Auf Grund deren Bekanntheit haben wir uns  

entschlossen zwei Vorstellungen zu geben. 

Für uns Musikerinnen und Musiker eine  

große Herausforderung, gilt es doch auch in 

der zweiten Vorstellung die Spannung zu  

halten und den „Ansatz“ entsprechend  

einzuteilen. 

„Tradition“ „Tradition“ „Tradition“ „Tradition“ ist in unserem Verein sehr  

verankert und so rückten wir zu Ostern und 

am 1. Mai zu den Weckrufen aus, umrahmten  

kirchliche Veranstaltungen wie die  

Erstkommunion und das Pfarrfest mit dem  

Erntedankgottesdienst. 

Leider müssen wir auch bei traurigen  

Anlässen zu unseren Instrumenten greifen 

und unseren Blasmusikfreunden beim  

Abschied ihrer Liebsten mit unseren Melodien 

beistehen. 
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Auch kleine Ensembles unserer Marktmusik 

waren in der Marktgemeinde Oberaich und  

außerhalb der Gemeindegrenzen fleißig im 

Einsatz. 

Abgerundet wurde das musikalische  

Vereinsjahr mit unserem „Advent in „Advent in „Advent in „Advent in     

St. Dionysen“,St. Dionysen“,St. Dionysen“,St. Dionysen“, eine langjährige Benefiz-

veranstaltung und den Weihnachtsspielereien 

beim Weihnachtsmarkt in Bruck, dem  

Heimatverein „Die Maderecker“  und in der 

Paulahofsiedlung. 

Auch das Jahr 2011 wird wieder musikalische 

Höhepunkte bringen. Am 10. April 10. April 10. April 10. April findet das 

Frühjahrskonzert statt, wobei ein ganz  

besonderes Werk, das große militärische  

Tongemälde von Carl Michael Ziehrer „Der „Der „Der „Der 

Traum eines Österreichischen Reservisten“, Traum eines Österreichischen Reservisten“, Traum eines Österreichischen Reservisten“, Traum eines Österreichischen Reservisten“, 

zur Aufführung kommen wird. 

Ich darf mich bei unserem Obmann Günther 
Lang für seinen unermüdlichen Einsatz, bei 
meinen Musikerinnen und Musikern für die  
große musikalische Unterstützung und bei  
unserem Publikum für die Treue zur  
Marktmusik St. Dionysen bedanken. 

 Ihr Hans-Peter Raffer 

 Kapellmeister  

    

Das Jugendorchester der Das Jugendorchester der Das Jugendorchester der Das Jugendorchester der     
MM St. DionysenMM St. DionysenMM St. DionysenMM St. Dionysen    

Das Orchester besteht aus aktiven und  

zukünftigen Mitgliedern der Marktmusik  

St. Dionysen. 

In den Jahren 2000 — 2008 war es unter der  

Leitung von Bezirksjugendreferenten Hans-

Peter Raffer. Im Jänner 2009 übernahm  

René Fürpass die Leitung.  Höhepunkte in 

jedem Jahr sind neben zahlreichen Auftritten 

vor allem das Frühjahrskonzert und der  

Bunte Abend. 

Im Jahr 2009 nahm das JO MMD mit dem 

JO Pernegg als Gesamtorchester, als  

einziges Orchester des Bezirkes Bruck/Mur 

am Jugendblasorchesterwettbewerb teil.  

Die Mitgliederzahl beträgt 25 Kinder und Ju-

gendliche im Alter zwischen 8 und 18  

Jahren, die vorwiegend in der Musikschule  

Bruck/Mur ausgebildet werden. 

Im Jahr 2010 gab es 33 Proben und  

10 Ausrückungen. 

    

Vorschau 2011:Vorschau 2011:Vorschau 2011:Vorschau 2011:    

10. April Frühjahrskonzert der Marktmusik 

St. Dionysen im Kultursaal der Markt-

gemeinde 

22. Mai Jugendorchesterwettbewerb  

in Bärnbach 

27. November Wunschkonzert des  

Musikvereins Pernegg in Zlatten 

 

 

 Ihr René Fürpass 

 Kapellmeister Stellvertreter 
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Liebe Leserinnen und Leser! Liebe Leserinnen und Leser! Liebe Leserinnen und Leser! Liebe Leserinnen und Leser!     

Um die Zukunft eines Musikvereins zu si-

chern, bedarf es einer stetigen und intensiven  

Jugendarbeit. Aus diesem Grund setzt sich 

die MM St. Dionysen für die Nachwuchsförde-

rung tatkräftig ein. Zum stressigen Schulalltag 

stellt die Mitwirkung am Vereinsleben einen  

wunderbaren Ausgleich dar. 

Ganz nach dem Motto „früh übt sich“ bietet die 

Marktmusik die Mitgliedschaft in der MinibandMinibandMinibandMiniband 

an (Leihinstrumente stehen zur Verfügung). 

Derzeit stehen zwölf Minis unter der Leitung 

von René Fürpass. Da jeden Freitagabend 

fleißig geübt und geprobt wird, lassen sich  

öffentliche Auftritte bei den Konzerten hören. 

Wenn die jungen MusikerInnen einen  

entsprechenden Reifegrad erlangt haben,  

werden sie ermuntert, ihre Kenntnisse und 

Fertigkeiten im Musikverein weiter zu  

entwickeln. 

Diesen Reifegrad können sie vor allem durch 

die Absolvierung von LeistungsabzeichenLeistungsabzeichenLeistungsabzeichenLeistungsabzeichen in 

vier Stufen (Junior, Bronze, Silber und Gold) 

erreichen. Dadurch wird der Ausbildungsstand 

der jungen Musiker und somit des Vereins  

angehoben. Am 13. März 201013. März 201013. März 201013. März 2010 stellten sich 

neun MusikerInnen der MM St. Dionysen der 

Prüfung zur Erlangung eines Leistungs-

abzeichens und meisterten diese mit Bravour. 

Es gab drei  Antritte in der Stufe Junior, fünf in 

Bronze und einen Antritt in der Stufe Silber.  

Als kleine Belohnung für die ausgezeichneten 

Leistungen spendierte die Marktgemeinde 

Oberaich den Prüflingen einen leckeren  

Eisbecher beim GH Pichler. 

Das LandesmusikfestLandesmusikfestLandesmusikfestLandesmusikfest des Steirischen  

Blasmusikverbandes fand von 02. 02. 02. 02. ––––    04. Juli 04. Juli 04. Juli 04. Juli 

2010201020102010 in Bruck an der Mur statt. Eröffnet wur-

de dieses Event mit der "Bunten Nacht der "Bunten Nacht der "Bunten Nacht der "Bunten Nacht der     

Jugend"Jugend"Jugend"Jugend". Über sechshundert junge Musici 

aus der ganzen Steiermark verwandelten den  

Brucker Hauptplatz zu einem bunten Festival-

platz. Auch die Jugend der MM St. Dionysen 

nahm an diesem faszinierenden Erlebnis teil 

und zeigte sich begeistert. 

Während der Sommerferien genießen die  

Mitglieder der MM St. Dionysen eine  

wohlverdiente Pause, um im Herbst wieder 

mit viel Elan und Motivation in das neue 

Schuljahr zu starten. Da den (jungen)  

MusikerInnen hin und wieder – oder auch  

öfter – in den freien Tagen der Übungseifer 

fehlt, kommt ihnen das Jugendlager gelegen, 

um den Ansatz vor Schulbeginn zu  

verbessern. Das JugendlagerJugendlagerJugendlagerJugendlager des Bezirkes 

Bruck an der Mur fand von 01. 01. 01. 01. ––––    05. 05. 05. 05.     

September 2010September 2010September 2010September 2010 in der land- und  

forstwirtschaftlichen Fachschule in Hafendorf 

statt.  

Insgesamt nahmen ca. 100 junge Musiker 

aus 20 Musikkappellen teil.  

  UUNSERENSERE  JJUGENDUGEND  
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Die Marktmusik stellte eine Gruppe von 15 

Teilnehmern. In diesen fünf Tagen wurde den 

Kindern und Jugendlichen ein umfangreiches 

Programm geboten.  

Neben dem ausgiebigen Einstudieren der  

Musikstücke und einer Rasenshow kam  

natürlich auch der Spaß nicht zu kurz.  

Tischtennis- und Fußballturniere, ein Besuch 

im Hallenbad Kapfenberg, sowie ein  

Kinoabend ließen die Herzen höher schlagen. 

Am letzten Tag des Camps gab es ein tolles 

Abschlusskonzert im Freien, bei herrlichem 

Wetter. Den Besuchern wurde ein breit  

gefächertes Repertoire und eine großartige 

Rasenshow geboten. In diesem Camp wird 

einerseits das Gefühl für Rhythmik und Musik 

weiterentwickelt und verfeinert, andererseits 

wird die Teamfähigkeit gefördert und das 

hautnahe Erleben der Gemeinschaft bekommt 

eine neue Bedeutung. 

Am 06. November 201006. November 201006. November 201006. November 2010 veranstaltete die MM 

St. Dionysen den "Bunten Nachmittag / "Bunten Nachmittag / "Bunten Nachmittag / "Bunten Nachmittag / 

Abend"Abend"Abend"Abend". Dieses Event nahm der Verein zum 

Anlass, um sechs neue Musiker in die Kapelle 

aufzunehmen. Bettina Wedenig, Nadja Wolf-

steiner (beide Querflöte), Stefan Bäck, Markus 

Schäffer (beide Trompete), Nico Zettler und 

Werner Wedenig (beide Tenorhorn) erhielten 

den Jungmusikerbrief und unterstützen die 

Marktmusik nun aktiv bei ihren Ausrückungen 

und Konzerten.  

Der Verein unterhält derzeit 62 aktive  

MusikerInnen (inklusive Marketenderinnen), 

davon sind 38 unter 30 Jahre und 34 stehen 

noch in musikalischer Ausbildung.  

Sebastian LenggerSebastian LenggerSebastian LenggerSebastian Lengger, 1. Flügelhornist des  

Vereins, absolvierte am 06. November 2010 06. November 2010 06. November 2010 06. November 2010     

zudem noch die JMLA Prüfung in Gold JMLA Prüfung in Gold JMLA Prüfung in Gold JMLA Prüfung in Gold in 

Graz. Er meisterte diese großartig und konnte 

sich über einen „ausgezeichneten Erfolg“  

freuen. 

 

Für 2011201120112011 ist u. a. die Teilnahme am  

österreichischen Jugendblasorchesterösterreichischen Jugendblasorchesterösterreichischen Jugendblasorchesterösterreichischen Jugendblasorchester----

wettbewerbwettbewerbwettbewerbwettbewerb in Bärnbach in Zusammenarbeit 

mit dem JO Pernegg geplant. Dieser  

Wettbewerb findet nur alle zwei Jahre statt.  

Am 17. Mai 2009 ist das Jugendblasorchester 

MV Pernegg / MM St. Dionysen bereits in der 

Stufe CJ (die Einstufung erfolgt nach dem  

Altersdurchschnitt der teilnehmenden  

MusikerInnen) angetreten. Das JBO erreichte 

83,16 Punkte und erzielte somit ein  

beachtliches Ergebnis. 

Der Musikverein bietet eine Plattform, die es 

jungen Menschen ermöglichen soll, sich  

we i te r  zu  en tw icke ln ,  d ie  das  

Gemeinschaftsbewusstsein stärkt und zu  

hervorragenden Leistungen anspornt. Die MM 

St. Dionysen legt sehr viel Wert darauf, dass 

sich die MusikerInnen wohl fühlen und viel 

Freude und Spaß beim Musizieren  

haben. 

 

 Ihre Melanie Wolfgruber 

 Jugendreferentin 
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 RRÜCKBLICKÜCKBLICK  ININ  BBILDERNILDERN   
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 DDERER  TTRAUMRAUM  EINESEINES  ÖSTERREICHISCHENÖSTERREICHISCHEN  RRESERVISTENESERVISTEN  
TTONGEMÄLDEONGEMÄLDE  VONVON  CCARLARL  MMICHAELICHAEL  ZZIEHRERIEHRER  

Abendstimmung in einem kleinen Dorf zur 

k.u.k.-Zeit. Noch arbeitet unser Reservist in 

seiner Schmiede und grüßt vorbeiziehende 

Zigeuner. Auch eine Jägerschar kehrt von 

der Jagd heim und in der benachbarte Mühle 

wir das Tagwerk beendet . Die letzte Post-

kutsche fährt ein und gemächlich trotten  

Kühe von der Weide in den Stall. Die  

Kirchenglocke läutet den Abend ein. Zu  

dieser späten Stunde nähert sich noch ein 

Hochzeitszug und feiert ausgelassen unter 

der Dorflinde. Doch in der Ferne hört man 

schon das Donnergrollen eines schweren 

Gewitters, Regen und Blitze kommen auf und 

alles eilt noch rechtzeitig nach Hause. 

Auch der Schmied sitzt nun im Kreise seiner 

Familie und das eben Erlebte weckt  

Erinnerungen an seine Militärzeit. Nach dem 

Abendgebet begibt er sich zu Bett und schläft 

ein. In der Ferne grollen noch – wie einzelne  

Kanonensalven – vereinzelt Donnerschläge. 

Er beginnt zu träumen:Er beginnt zu träumen:Er beginnt zu träumen:Er beginnt zu träumen:     

Die Post bringt ihm die Einberufung zum  

Militär und mit der Eisenbahn geht's nun ins 

ferne Wien. Er erlebt die erste Tagwache in 

der Kaserne, das Aufziehen der Fahne und 

den Ausmarsch an die Front, wo er mit  

seinen Kameraden beim Gebet vor der 

Schlacht teilnimmt. 

Eine grausame Schlacht beginnt, rundum 

geben die Trompeten die Signale zum 

Sturmangriff und schwere Kanonensalven 

schlagen ein. Das Rattern der Gewehre 

nervt bis der Befehl zum Feuereinstellen 

kommt und die abschließende Vergatterung 

der Männer die Schlacht beendet. 

Die Soldaten ziehen ins Quartier ab und  

bilden einen Trauerzug um in einer  

Feldmesse ihren gefallenen Kammeraden 

ein würdiges Begräbnis zu gestalten.  

Glockengeläut und eine Ehrenkompanie mit 

einer Ehrensalve geben der Beisetzung  

einen würdigen Rahmen ehe es zur  

Defilierung geht. 

Defilierung der befreundeten polnischen,  

steirischen, böhmischen Regimenter, der 

Hoch- und Deutschmeister, Kaiserjäger und 

der Artillerie und Kavallerie. 

Abends eilen die Soldaten zur Vergnügung 

in den Volksprater um einem Militärkonzert 

zu lauschen. Große Wienerwalzer und 

Opernklänge, Trinklieder und Märsche sind 

zu hören, ehe der Zapfenstreich den Tag  

beendet und die Fahne eingezogen wird. 

Langsam verblassen die Traumbilder, der 

jüngste Sprössling meldet sich und der  

Morgen bricht an. Vogelgezwitscher und das 

Wasserrauschen der nahen Mühle sind zu 

hören. Auch der Schmied beginnt wieder sei-

ne Arbeit und ist froh, dass alles nur ein 

Traum war. 
(TextTextTextText----    und Bildverweis: und Bildverweis: und Bildverweis: und Bildverweis: www.musikkapelle-badmitterndorf.at/reservist.asp) 
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  DDASAS  JJAHRAHR  20112011  

Samstag 12.02.2011   
Knödelschießen 
gegen die FF Picheldorf 

GH Kuhneß  

Sonntag 10.04.2011 16:00 Uhr Frühjahrskonzert Kultursaal/Oberaich 

Sonntag 24.04.2011 06:00 Uhr Weckruf zum Ostersonntag 
Mötschlach, Picheldorf 
und St. Dionysen 

Sonntag 01.05.2011 06:00 Uhr 
Weckruf  
zum Kleinostersonntag 
und 1. Mai  

Mötschlach, Picheldorf,  
St. Dionysen, Oberdorf,  
Friesenheim, Paulahof,  
Altersheim Oberdorfer-
straße und Urgental 

Samstag 07.05.2011   
Florianitag der FF Picheldorf  
mit Kirchgang 

St. Dionysen 

Sonntag 15.05.2011 10:00 Uhr Erstkommunion Kirche St. Dionysen 

Samstag 18.06.2011   
Bezirksmusikertreffen  
mit Marschwertung 

Breitenau 

Donnerstag 23.06.2011 09:00 Uhr Fronleichnam, Messe und Umzug Bruck an der Mur 

Samstag 02.07.2011   Konzert beim Ulrichsfest Oberaich 

Sonntag 03.07.2011 
16:00 bis 
18:00 Uhr 

Parkkonzert Leoben 

Mittwoch-
Sonntag 

31.08. bis 
04.09.2011 

  Bezirksjugendlager   

Sonntag 09.10.2011 10:00 Uhr Erntedank — "Dionysisonntag" Kirche St. Dionysen 

Sonntag 23.10.2011 ab 12:00 Uhr Konzertwertung St. Marein 

Samstag 05.11.2011 18:00 Uhr Bunter Abend Kultursaal/Oberaich 

Donnerstag 08.12.2011 19:00 Uhr St. Dionysner Advent Kirche St. Dionysen 

Samstag 24.12.2011   Turmblasen bei der Christmette Kirche St. Dionysen 
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Marktmusik St. Dionysen 
St. Dionysenstraße 26 
A-8600 Oberaich 
VRN: 207817904 

Telefon:Telefon:Telefon:Telefon: 0699 125 20 292 
Email: Email: Email: Email: office@marktmusik.netoffice@marktmusik.netoffice@marktmusik.netoffice@marktmusik.net 

Wir bedanken uns bei …… 

• der Marktgemeinde Oberaich 

• der Steiermärkischen Landesregierung Volkskultur 

• dem Steirischen Blasmusikverband  

• den Sponsoren  

• den Mitgliedern, Förderern und Gönnern 

für die Unterstützung. 
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S. Zettler, J. Dorn 
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